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Lauterbach und Infineons XMC4000 Familie – Leistungsstarke Debugunterstützung für einen leistungsstarken Mikroprozessor
Höhenkirchen-Siegertsbrunn, Januar 2012 – Lauterbach erweitert seine Produktunterstützung um die neueste, moderne 32-bit XMC4000 Mikrocontrollerfamilie von Infineon Technologies, welche auf dem ARM® Cortex™ -M4 Prozessor basiert.
Lauterbachs bewährter Cortex™-M Debugger wurde speziell für die XMC4000-Familie weiterentwickelt. Somit wird weiterhin ein benutzerfreundliches Debuggen auf C oder C++ Ebene angeboten. Die TRACE32® CombiProbe bindet die XMC4000 Familie wahlweise über JTAG oder das „Serial Wire Debug“ Interface an den Host mittels USB 2.0 oder über ein 10/100/1000 MBit Interface an. Der Entwickler hat somit einen schnellen Zugriff auf alle internen Hardwareeinheiten des Chips, wie etwa Peripherie, Register, Flash und RAM; Debug- und Trace-Hardware werden einschließlich ETM und ITM komplett unterstützt. In der Folge können schnelle Codedownloads in das RAM und Flash vorgenommen werden. Mit TRACE32® werden alle gängigen Compilerformate unterstützt und effizientes Debugging aller Applikationen ist sowohl auf HLL als auch auf Assemblerebene gegeben. Dies ist durch eine Vielzahl von Funktionen sichergestellt, wie z.B. eine unbegrenzte Anzahl an Software Breakpoints, die sowohl im RAM als auch im Flash gesetzt werden können.
Nutzer, die bereits über einen Cortex™-M Debugger verfügen, können diesen mit einem Softwareupdate auch für die XMC4500 Mikrocontrollerserie weiter verwenden.
„Lauterbach arbeitet seit vielen Jahren mit Infineon zusammen um die verschiedenen Architekturen und Prozessoren zu unterstützen. Alle Nutzer rund um die XMC4000 Familie haben nun Zugang zu TRACE32®, der weltweit am meisten genutzten und hoch geschätzten Debugumgebung“, sagt Norbert Weiß, International Sales & Marketing Manager bei Lauterbach.
Dr. Stephan Zizala, Senior Director von Industrial und Multimarket Microcontrollers bei Infineon, weiß das Engagement von Lauterbach, die neue Architektur gleich vom ersten fabrizierten XMC4000 an zu unterstützen, sehr zu schätzen. 
“Mit der TRACE32® Combiprobe für die XMC4000 Mikrocontrollerfamilie von Infineon bietet Lauterbach ein auf die Cortex™-M Produktreihe optimiertes Tool an, welches sicherstellt, dass unsere gemeinsamen Kunden von den umfassenden Debug- und Tracemöglichkeiten der XMC4000 Familie profitieren können. Durch den Real-Time Streaming Mode bietet TRACE32® wichtige Funktionalitäten wie z.B. Real-Time Profiling und Code Coverage Analysen.
Die Prozessoren der XMC4500 Serie sind die ersten Vertreter der 32-bit XMC4000 Familie, die Infineon auf den Markt bringt. Die XMC4500 Serie liefert die notwendige Innovationskraft für eine Vielzahl industrieller Anwendungen, die sich hohem Innovationsdruck bei gleichzeitig kürzer werdenden Entwicklungszyklen gegenüber gestellt sehen. Sie ist dazu geeignet, höchst energieeffiziente Produkte für die industrielle Weiterverwendung zu realisieren. Anwendungen reichen von elektrischen Steuerungen, Solarstromwandlern bis zur Automatisierung von Herstellungsprozessen und Gebäuden. 
In den letzten Jahrzehnten konnte Infineon sein tiefgreifendes Wissen bzgl. Mikroprozessoren bei einer Vielzahl bekannter Prozessoren und Peripheriebausteinen unter Beweis stellen. Dieses Können garantiert die beste Echtzeitperformanz in der Industrie, welche nun zusätzlich noch aus all den vielen Vorteilen einer renommierten Industriestandard-Architektur schöpfen kann.
Über Lauterbach

Lauterbach GmbH ist der weltweit führende Anbieter von Mikroprozessor-Entwicklungssystemen mit einer mehr als 30-jährigen Erfahrung und einem über viele Jahre außergewöhnlichen Wachstum auf diesem Gebiet. Die sehr enge und langjährige Kooperation mit allen wichtigen namhaften Halbleiter-Herstellern ermöglicht, schon bei der Vorstellung von neuen Chips einen Debugger dafür anzubieten. Lauterbach ist eine unabhängige und privat gehaltene Firma mit Sitz in Höhenkirchen bei München und unterhält Niederlassungen in Großbritannien, Frankreich, Italien, Japan, China und an der Ost- und Westküste der USA.



